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Ausschuss des deutschen Kandelstages. 


Am 3. und 4. Dezember hielt, wie er⸗ 
wähnt, der Ausſchuß des Deutſchen Handels⸗ 
tages unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Kaempf in Berlin eine Sitzung ab. Zu dem 
im Reichs⸗Eiſenbahnamt aufgeſtellten vor⸗ 
läufigen Entwurf einer neuen Eiſen⸗ 
bahn Verkehrsordnung iſt eine Um⸗ 
frage bei den Mitgliedern des Deutſchen 
Handelstages veranftaltet, das hierauf einge⸗ 
gangene Material ſyſtematiſch zuſammenge⸗ 
ſtellt und in der Kommiſſion des Deutſchen 
Handelstages betr. Verkehr einer eingehenden 
Erörterung unterzogen worden. Der Ausſchuß 
(Berichterſtatter: Generalſekretär Dr. Soetbeer⸗ 
Berlin) ſprach ſeine Vefriedigung über die 
rechtzeitige Veröffentlichung jenes Entwurfes 
und die in ihm enthaltenen erheblichen 
Verbeſſerungen gegenüber der geltenden 
Verkehrsordnung aus und ſtimmte den zahl⸗ 
reichen, von der genannten Kommiſſion auf⸗ 
geſtellten Vorſchlägen mit wenigen Aenderungen 
und Zuſätzen zu. 5 

Der vom 24. bis 27. September d. Js. in 
Mailand abgehaltene Internationale 
Kongreß der Handelskammern 
und der kaufmänniſchen und induſtriellen Ver⸗ 
eine hat folgenden Beſchluß gefaßt: „Der 
Internationale Kongreß der Handelskammern 
und der kaufmänniſchen und induſtriellen Ver⸗ 
eine fordert in der Ueberzeugung von dem 
Nutzen und der Notwendigkeit, im Intereſſe 
des nationalen Handels ein Weltwechſel⸗ 
recht zu ſchaffen, ſeine Mitglieder auf, bei 
ihren Regierungen dafür einzutreten, daß inter- 
nationale Verhandlungen zu dieſem Zweck ein⸗ 
geleitet werden, und alle auf die Vereinheit⸗ 
lichung des Wechſelrechtes gerichteten Beſtre⸗ 
bungen zu unterſtützen. Der Kongreß beauf⸗ 
tragt das Ständige Komitee, 1. die Frage auf 
die Tagesordnung des nächſten Kongreſſes zu 
ſetzen, 2. den vorliegenden Beſchluß den Re⸗ 
gierungen und Handelskammern aller Nationen 
bekannt zu geben. Er ſpricht den Wunſch 
aus, daß dieſe Beſtrebungen einen glücklichen 
Beginn zur Verwirklichung eines allgemeinen 
internationalen Privatrechts bilden mögen.“ 
Gemäß dieſem Beſchluß erklärte ſich der Aus⸗ 
ſchuß (Berichterſtatter Kaempf⸗Berlin) dafür, 
daß der Reichskanzler um Betreibung der An⸗ 
gelegenheit gebeten und von Handelstags wegen 
eine Sonderkommiſſion eingeſetzt werde, 
die auf Grund einer im Auftrage der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft von Berlin vom Kammer⸗ 
gerichtsrat Dr. Felix Meyer verfaßten Denk⸗ 
ſchrift eine eingehende Bearbeitung der Frage 
vorzunehmen habe, damit fie auf dem naͤchſteu 
Internationalen Handelskammerkongreß mit 
Erfolg weiter gefördert werden könne. 


Zu dem im Reichs⸗Juſtizamt aufgeſtellten 
vorläufigen Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die Erleichterung des Wechſelproteſtes 
berichtete Stadtrat Kaempf⸗Berlin, daß die vom 
Deutſchen Handelstag in jeiner Vollverſammlung 
vom 20. Februar d. Ts. geäußerten Wünſche 
faſt durchweg berückſichtigt worden ſeien. Eine 
Beſprechung der einzelnen Beſtimmungen des 
Entwurfs ergab, daß ſie im großen und ganzen 
gebilligt wurden. 


In bezug auf den Frachturkunden⸗ 
ſtempel ſprach ſich der Ausſchuß (Berichter⸗ 
ſtatter ommerzienratſchrünfeld⸗Beuthen⸗Oppeln) 
dahin aus, daß der Frachturkundenſtempel zu 
Recht und zweckmäßigerweiſe von der Eiſen⸗ 
bahn beim Frachtzahler erhoben werde. Die 
Frage, wer den Stempel zu tragen habe, ſei 
privatrechtlicher Natur und nach folgenden 
Grundſätzen zu entſcheiden: „1. Der Verſender 
hat den Stempel zu tragen, wenn er ſich ver⸗ 
pflichtet hat, die Ware frei Empfangsort zu 
liefern. 2. Der Empfänger hat den Stempel zu 
tragen, wenn die Ware ab Verſandort verkauft 
iſt oder wenn bei Limitierung der vom Ver⸗ 
ſender zu tragenden Koſten der Stempel nicht 
mit eingeſchloſſen war. Bezüglich der Erhebung 
des Frachturkundenſtempels im Reexpeditions⸗ 
verfahren und bei der Umladung zwiſchen nor⸗ 
mal. und ſchmalſpurigen Bahnen ſprach ſich der 
Ausſchuß dahln aus, daß der Stempel nur 
einmal erhoben werden jollte. Außerdem erhob 
der Ausſchuß Einſpruch dagegen, daß, wenn 
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In Hamburg wurde am Dienstag der präch⸗ 
tige neue Zentralbahnhof dem Betriebe 
freigegeben, der endlich der Zerfahrenheit 
der Hamburger Bahnhofsverhältniſſe ein 
Ende macht. Die Feier, can der 400 
Geladene teilnahmen, wurde in einem der 
Bedeutung der Sache angemeſſenen Rahmen 
abgehalten. Der Bahnhof ift der größte 
Deutſchlands. So verwirrend auch während 
des Baues das Eiſengerippe anmutete, ſo wohl⸗ 
tuend abgeſchloſſen und techniſch vollendet hebt 
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ſich jetzt das Rieſenbauwerk mit allen feinen 
Teilen empor. Der grandioſe Bau zerfällt in 
eine Mittelhalle für den Hauptverkehr ſowie 
in eine öſtliche und weſtliche Seitenhalle. Dazu 
kommt die gewaltige Verbindungshalle zwiſchen 
Empfangsgebände und Haupthalle. Letztere 
iſt beſonders imponierend. Ihre Spannweite 
beträgt 73 Meter bei 40 Meter Höhe. Zu 
dem Prachtbau ſind 6000 Tonnen Eiſen ver⸗ 
wandt worden. 


Wagen geliefert iſt, die Berechnung des Stem⸗ 
pels nach dem 5 To.⸗Wagen verweigert werde; 
dieſe Verweigerung ſteht mit dem Geſetz in 
Widerſpruch.“ 
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Graudenz, 7. Dezember. In der Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde ein neuer 
Normalbeſoldungsplan für alle 
Klaſſen der ſtädtiſchen Subalternbeamten mit 
durchgängig erhöhten Gehältern an⸗ 
genommen, deren Feſtſetzung im einzelnen aber 
ae einer beſonderen Vorlage vorbehalten 

eibt. 

Schwetz, 6. Dezember. Herr Fabrikbe: 
ſitzer Biber⸗Schönau hat den Titel Aommer- 
zienrat erhalten. 

Schwetz, 6. Dezember. Der Reichs⸗ 
gerichtsrat Goecke, der vom Jahre 
1872 bis 1881 in Schwetz Kreisrichter bezw. 
Amtsrichter war, iſt in Leipzig geſtorben. 

Dt. Krone, 6. Dezember. Der Landrat 
in Krone an der Brahe verſagte dem 
Domänenpächter Strube die Beſtätig ung 
ſeiner Wiederwahl zum Mitgliede des Schul⸗ 
vorſt andes, weil er ſein Gut an die polniſche 
Landbank verkauft hatte. 

Elbing, 6. Dezember. Zu der Streit⸗ 
frage der Auskunftserteilung der Ar⸗ 
beitgeber über das Einkommen der Ar⸗ 
beitnehmer findet heute nachmittag 6 Uhr 
im Rathauſe eine Beſprechung ſtatt, zu 
welcher der Magiſtrat die beteiligten Kreiſe 
eingeladen hat. Der Verhandlung, die die 
Arbeitgeber ſchwerlich zu einer Aufgabe der 
Oppoſition gegen das finanzminiſterielle An⸗ 
ſinnen beſtimmen werden, wird der Ober⸗Re⸗ 
gierungsrat Pirſig aus Danzig betwohnen. 

Paſſenheim, 4. Dezember. Am Sonn⸗ 
abend fand die gerichtliche Verſteige⸗ 
rung des 520 Morgen großen Gutes 
Scheufelsmühle, 6 Kilometer von hier 
entfernt, ſtatt. Das Gut ſtand ſeit Juli unter 
Zwangsverwaltung. Es brachte den Preis 
von 73 600 MR. und wurde von der polniſchen 
Parzellierungsbank in Poſen, die die letzte 
Hypothek hatte, erworben. 

Mehlſack, 5. Dezember. Die Mehl⸗ 
ſacker brauchen keine Bohnen im 
Kaffeewaſſer, ihr Waſſer iſt an und für 
ſich ſchon braun. Dieſer alte Spruch gilt jetzt 
nicht mehr, nachdem die Stadtverwaltung die 
Anlegung einer Waſſerleitung in die 
Hand genommen hat. Nach längeren Bohr⸗ 
verſuchen iſt jetzt ein erfreuliches Ergebnis er⸗ 
zielt, in 96 Meter Tiefe wurde klares und 
einwandfreies Trinkwaſſer gefunden. Im 
kommenden Frühjahr wird der Bau des 
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Waſſerwerkes und die Rohrlegung in die 
Häuſer erfolgen. 

Pr. Holland, 7. Dezember. Herr Hotel- 
beſitzer Elsner hierſelbſt hat das ſeit vielen 
Jahren durch ihn geführte Hotel „Deutſches 
Haus“ für einen Preis von 72 500 Mark 
an Herrn Bauchens aus der Provinz Hannover 
verkauft. 

Mohrungen, 6. Dezember. Kaufmann 
Domnick und Rentier Mattern haben ihr Gut 
Friedrichsfelde bei Kahlau ausſchließlich 
eines Waldplanes an Gutsbeſitzer W. Grün⸗ 
hagen⸗Thaulen für 116000 Mark veräußert. 
— Herr Grünhagen hat feine Beſitzung 
Thaulen an den Kaufmann Ladendorff⸗ 
Pr. Holland für 8000 Mark verkauft. 

Hohenſtein, 6. Dezember. Am vergan⸗ 
genen Montag früh wurde dem ruſſiſchen 
Untertan, Schuhmacher Sains aus Mlawa, 
von der Lokomotive des um 6 Uhr morgens 
von Oſterode hier eintreffenden Perſonenzuges 
das rechte Bein abgefahren. 

Saalfeld, 6. Dezember. Die Augen⸗ 
granuloſe greift weiter um ſich. So mußten 
beiſpielsweiſe allein aus Schwalgendorf 28 
Schulkinder zur ärztlichen Behandlung nach 
dem Kreiskrankenhaus Mohrungen geſchafft 
werden. 

Lyck, 6. Dezember. Einen wichtigen Be⸗ 
ſchluß faßte der Kreistag des Kreiſes Lyck, 
indem er dem Antrage des Kreisausſchuſſes 
auf Abtrennung der Domäne Czy⸗ 
mochen und der Gemeinde Gr. CTzymochen 
vom Kreiſe Lyck und ihrer Zuteilung zum 
Kreiſe Oletzko zuſtimmte. 

Zerlow, 5. Dezember. Die Frau des 
Böttchermeiſters Ruſzkiewiecz von hier wurde 
auf der Chauſſee tot aufgefunden. Ueber 
die Todesurſache ſchweben verſchiedene Gerüchte. 
Man nahm erſt an, die Frau wäre erſchlagen 
worden. Die Obduktion der Leiche hat aber 
ergeben, daß ſie anſcheinend überfahren 
worden iſt, denn nicht weniger als 15 Rippen 
waren gebrochen. 

Schönlanke, 6. Dezember. Der Seit acht 
Tagen auf der Carlsmühle tätige Mühlenbe- 
ſcheider Prellwitz war damit beſchäftigt, 
mehrere Säcke Getreide mittels Fahrſtuhls 
nach den oberen Räumen zu befördern, als 
auf unaufgeklärte Weiſe eine eiſerne Welle 
zerbrach und dem P. den Schädel zer⸗ 
trümmerte. Bald darauf gab er unter 
unſäglichen Schmerzen ſeinen Geiſt auf. Der 
Bedauernswerte war erſt tags zuvor mit ſeiner 
Familie in die Mühle eingezogen. Er hinter⸗ 
läßt eine Witwe mit drei kleinen Kindern. 
Den Mühlenbeſitzer trifft keinerlei Schuld. — 
Dieſer Vorfall hat einen zweiten Todesfall 
nach ſich gezogen, indem der Zimmermeiſter 
Herſelin, ein guter Freund des Getöteten, bei 
dem Erhalt obiger Nachricht vor Schreck 
hinfiel und tot war. Ein Herzſchlag 
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hatte dem Leben des noch rüſtigen Mannes 
ein jähes Ende bereitet. 

Gneſen, 6. Dezember. In der Nacht vom 
Sonnabend zu Sonntag hat hier wieder eine 
arge Schießerei ſtattgefunden. Wie die 
„Gneſ. Ztg.“ ſchreibt, hat ein Hausdiener auf 
einen Steinſetzer drei Revolverſchüſſe abgegeben. 
Der Verletzte mußte in's Krankenhaus geſchafft 
werden. 

Stargard Pom, 4. Dezember. Eine 
Bauernhochzeit großen Stiles 
fand in Daarz dei Maſſow am verfloſſenen 
Freitag ſtatt, zu der etwa 200 Perſonen ge⸗ 
laden waren. Zum Feſtſchmauſe wurden 2 
Schweine, 4 Hammel, 2 große Fettkälber, 30 
Gänſe und 30 Hühner geſchlachtet. 3 Zentner 


Fiſche, meiſtens Hechte und ſchöne Barſe, ſowie 
recht fette Aale wanderten in den Kochtopf. 
Gebacken wurden 3 Zentner Mehl zu Kuchen 
und 50 Brote. Auch für „Stoff“ war reichlich 
geſorgt. 


Thorn, den 7. Dezember. 
— Zu Beiſitzern des Schiedsgerichts für 
Arbeiterverſicherung zu Marienwerder 
ſind der Amtsvorſteher Paul Weißer mel 
aus Amtsgrund⸗Strasburg und der Provinzial⸗ 


baumeiſter Wegner in Konitz ernannt 
worden. 
— Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗ 


Verband (Ortsgruppe Thorn). In der vor⸗ 
geſtrigen gutbeſuchten Sitzung im Schützenhauſe 
erſtattete der Vorſitzende nach Begrüßung der 
Gäſte und Mitglieder ſowie nach Verleſung des 
Protokolls durch den Schriftführer den Monats⸗ 
bericht. Es wurde beſchloſſen, für das Winter⸗ 
vergnügen am 13. Januar 1907 ein Eintritts⸗ 
geld von 1 Mk. pro Herr zu erheben. Ferner 
wurde der Antrag auf Beſchaffung von Werbe⸗ 
preiſen genehmigt. Die Verteilung findet am 
13. Januar 1907 ſtatt und zwar erhalten Mit⸗ 
glieder, die drei Kollegen werben, ein künſt⸗ 
leriſch ausgeführtes Diplom, ſolche, die fünf 
werben, das Diplom und einen Vereinsbecher. 
An Stelle des verzogenen Kollegen Roßmann 
wurde Herr Woyſch zum zweiten Kaſſenreviſor 
gewählt. Zum Schluß ſprach Herr Scheffler 
über den öffentlichen Vortrag am 15. November 
1906, betreffend die ſoziale Botſchaft Kaiſer 
Wilhelms I., und forderte die Kollegen zur 
Mitarbeit für das Standeswohl durch Beitritt 
in die Organiſation auf. 

— Weſtpreußiſche Landwirtſchaftskam⸗ 
mer. Geſtern vormittag fand in Danzig die 
zweite Plenarſitzung der Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen unter dem Vorſitze 
des Herrn Kammerherrn von Oldenburg 
ſtatt. Zunächſt war der Etat für das Rech ⸗ 
nungsjahr 1907 feſtzuſetzen. Derſelbe ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 409 352,20 M. 
ab. Die Beiträge der Kammermitglieder betragen 
71000 Mark, die eigenen Einnahmen 107 330 
Mark. Die Staatsbeihilfen betragen 195 270 
Mark, die Beihilfen von der Provinz, den 
Kreiſen und anderen 35 752,20 Mark. Für 
wiſſenſchaftliche und Lehrzwecke ſind 111 229 M., 
für das Veterinärweſen 60 000 Mk., für För 
derung der Viehzucht 115430 Mk, für För⸗ 
derung der Fiſcherei 450 Mh., für Förderung 
der Waldkultur 1300 Mk., für Förderung des 
Obſt⸗, Wein⸗ und Bartenbaues 11 500 Mk., 
für Unterſtützung landwirtſchaftlicher Vereine 
und Förderung der Landkultur im allgemeinen 
36872 Mk., für Verwaltung der Kammer 
72571 Mk. ausgeſetzt. Der Kammerbeitrag 
beläuft fi) auf 1¼ Pfg. pro Taler des Grund⸗ 
ſteuerreinertrages. Der Etat wurde angenommen. 
— Hierauf hielt Herr Scheunemann⸗Damerau 
einen Vortrag über die Arbeiterfrage. Das 
Korreferat hielt Herr Bärecke⸗Spittelhof, der 
jedoch keine neuen Gedanken brachte. 


Buret und die Menjuren. 


Als eigenartigſte Erſcheinung unſeres deut⸗ 
ſchen Studentenlebens fällt jedem fremden Be⸗ 
obachter die Menſur auf und je nach Nationalät 
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und Zee ment wird er ſich bald begeiitert, 
bald ier cutrüſtet über diefen originellen Sport 
der deutſchen Jugend äußern. Im Sommer 
wurde die begeiſterte Lobrede des Engländers 
Bart Kennedy bekannt, der in Heidelberg 
einer ſtudentiſchen Paukerei beigewohnt hatte 
und dieſe Schule des Heldentums, der Selbſt⸗ 
beherrſchung und der männlichen Kraft garnicht 
genug rühmen konnte. Dem ſportliebenden 
Engländer kommt die Erinnerung an ſeine 
heimiſchen Boxkämpfe und Fußballſpiele und 
eine Verwandtſchaft germaniſchen Fühlens regt 
ſich; der Franzoſe aber wendet ſich von der 
Höhe ſeiner verfeinerten Kultur aus mit Ab⸗ 
ſcheu fort von dieſen brutalen und barbariſchen 
Schlägereien. Hurets der Menſur gewidmetes 
Kapitel, das er der allgemeinen Schilderung 
des Göttinger Studentenlebens in feinen 
„Figaro“⸗Plaudereien folgen läßt, iſt denn auch 
die ironſſche Ablehnung eines feinfühligen 
Menſchen, der dieſer altſtudentiſchen Sitte im 
Innerſten fremd gegenüberſteht und nur das 
Abſtoßende, Lächerliche und Unreife dieſer 
Kämpfe ſieht. Ein ſtudentiſches Duell, jo be⸗ 
lehrt er ſeine Leſer, iſt in Deutſchland nur 
ſelten die Folge eines Streites. Der Deutſche, ab⸗ 
geſehen von dem Berliner, iſt nicht bhändel⸗ 
ſüchtig. „Das Duell gilt vielmehr als Be⸗ 
weis von Mut und die Schmiſſe ſind Dekorationen 
und Trophäen. Die jungen „Gretchen“ haben 
von ihren Vätern und von ihren Brüdern, 


die mit Schmiſſen geziert ſind, gelernt, 
daß allein die mit Schmarren ver⸗ 
ſehenen Knaden Helden wären, würdig, 


geliebt zu werden, und der junge Fuchs, der 
an ſeiner Naſenſpitze noch einen Milchtropfen 
von ſeiner Amme hat, iſt gezwungen, ein Held 
zu werden und Blut zu trinken.“ Ausführlich, 
beſchreibt Huret dann alle Einzelheiten einer 
großen Paukerei, der er in Göttingen bei⸗ 
gewohnt hat. Als Stumpfheit, Gleichgültigkeit 
und Roheit erſcheinen ihm all dieſe Sitten und 
Bräuche, in denen andere einen Glanz von 
Idealltät und Jugendfeiſche geſehen haben, und 
kopfſchüttelnd wiederholt er ſich auf dem Heim: 
wege die Worte, die ihm einmal ein deutſcher 
Diplomat geſagt hat: „Die Studentenduelle ſind 
alles, was noch von Idealen in Deutſchland 
übrig bleibt. Das it eine Schule des Mutes 
und der Bezwingung von Schmerzen, die unſern 
jungen Leuten Scelenſtärke verleiht.“ Er aber 
hat, als die Paukanten von Blut überſtrönt 
waren, entſetzt ausgerufen: „O ihr träumeriſchen 
und ſanftmütigen Deutſchen von einſt! O Ma⸗ 
dame de Stasl!“ Und als der Stahl über 
dieſe „hegelianiſchen Stirnen“ fuhr und eindrang 
in die roten Backen und die blonden Schädel, 
da rief er: „O dieſe Liebe zur Natur!“ Alles, 
was es Wildes in dieſen jungen Seelen gab, 
ſchien ihm ſichtbar zu werden, mit größerer und 
geringerer Stärke, je nach der Leidenſchaft des 
Temperaments und der Blutwiſchung des Ein 
zelnen. Er kann den Sinn dieſer Inſtitution 
abſolut nicht verſtehen. Warum muß man 
durchaus auf den Kopf feines Freundes los⸗ 
ſchlagen, um ſich im Ertragen von Schmerzen 
zu üben? Warum bringt man ſich nicht lieber 
ſelbſt ein paar Schnitte bei oder fügt ſich mit 
irgend einem anderen mechaniſchen In⸗ 
ſtrument Schmerzen zu? „Und wenn ſich 
wenigſtens nur die vollblütigen und fanguint 
ſchen Kraftnaturen ſchlagen wollten! Aber nein, 
ſchwächliche und blutloſe Kerlchen mit engen 
Schultern und ohne Muskeln, die leichenblaß 
ſind, finden ein Vergnügen daran, ſich „wie die 
Großen“ zu benehmen. Und nach dieſen Duellen 
herrſcht keine erregte Lebensfreude; kein 
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Nauſch, beine Ekſtaſe bemächtigt ſich der Ge⸗ 
müller. Dieje dicken Biertrinker, dieſe ſchwäch⸗ 
lichen „Füchſe“ haben nicht einmal die Ent⸗ 
Ihuldisung, daß fie dieſe barbariſche Uebung, 
daß ſie Gefahren und Gewalt wirklich lieben. 
Eine matte Langweile ſchleicht unter den Zu⸗ 
ſchauern umher, und ſelbſt die, die verwundet 
ſind, haben meiſtens das Ausſehen, wie wenn 
ſie dieſer unnützen Schmerzen müde wären, 
und dieſer Schwächungen, die von dem Blut⸗ 
verluſt herkommen. Wo iſt die Freude, ſeine 
Pflicht getan zu haben? Wo die Begeiſterung 
einer vollbrachten ſchönen Handlung, das Auf⸗ 
leuchten der Inſtinkte, der Taumel des Genuſſes? 
Es iſt nicht einmal das ſichtbare Vergnügen, 
das man nach einer guten Douche empfindet. 
Rein, es ift nur eine Art tieriſcher Langweile 
und — unbewußt — die Lage eines in ſeiner 
eigenen Schliage gefangenen Tieres.“ „In 
Wahrheit haben es die deutſchen Studenten ſo 
wie alle Kinder nur bejonders eilig, als Große 
betrachtet zu werden, und ſo ſehen ſie denn in 
dem Duell mit feinen Schwertſchlägen und 
ſeinem vergoſſenen Blut das beſte Mittel, die 
jungen Mädchen und die unüberlegten Frauen 
zittern zu machen, und erblicken in ihren 
Schmiſſen die beſtändige Gelegenheit, von den 
kleinen weißen Gänſen mit Schaudern bewun⸗ 
dert zu werden. Als ich noch jung war, wollte 
ich ein junges, ziemlich ſchüchternes Mädchen 
von fieben, Jahren in Staunen ſetzen und ſteckte 
daher meine Füße in das Waſſer des Bachs, 
wodurch ich in ihr den Eindruck hervorrufen 
wollte: „Wie kühn er iſt! Er hat vor nichts 
Furcht ...“ Wenn die deutſchen Frauen ſich 
von den falſchen Anſchauungen, die die Männer 
in ihre Köpfe gelegt haben, befreien und mit 
Abſcheu und Entrüſtung gegen dieſe Sitten 
roteflieren würden, dann hätte die Menſur 
ein Ende.“ 


— 


— 


* Die Errichtung eines Denk⸗ 


mals des Marine⸗Expeditlons⸗ 
korps und der Beſatzung S. M. S., Habicht“ 
iſt in Windhuk geplant. Sieben Offiziere und 
84 Mann des Marine⸗Expeditionskorps ein 
ſchließlich der Beſatzung S. M. S. „Habicht“ 
ruhen in afrikaniſcher Erde; mit 40 v. H. an 
Verluſten kehrte das Expeditionskorps im 
April 1905 nach einundeinvierteljähriger Teil⸗ 
nahme am Feldzuge gegen die Herero in die 
Garniſonen zurück. Um das Ange enken an die 
Braven zu ehren, die ihr Leben zur Erhaltung 
der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie eingeſetzt 
haben, ſoll in der Hauptstadt Windhuk ein 
größeres von Künſtlerhand zu ſchaffendes 
Denkmal errichtet werden. Spenden nehmen 
die Inſpektlon der Marine-Infanterie und auch 
das Kommando des 1. Seebataillons, beide in 
Kiel, entgegen. f 

* Boni de Caſtellane heiratet 
wieder. In Pariſer Blättern wird die bevor⸗ 
itehende Vermählung des Grafen Boni de 
Caſtellane mit der geſchiedenen Gemahlin des 
Barons Foreſt, Adoptivſohnes des Barons 
Hirſch, angekündigt. 

* Leibarzt und Spiritiſt. Seit 
einigen Wochen liegt der Leibarzt Leos XIII. 
und nunmehr Pius X ſchwerktank daniedee, 
und das Leiden will ſich nicht heben, im Ge⸗ 
genteil, es verſchlimmert ſich täglich. Ueber 


— . —— — — — ——ä—— — — ne 


| Ein neues, eigenartiges Bilderbuch! 


Weihnachten 1900 


bereitet man den Kindern die größte Freude mit: 


Eiwas von den Wurzelkindern. 


Ein neues Bilderbuch von Sibylle von Olfers. 


10 Bilder mit Text. Stattliches Quartformat. Preis nur M 2,50. 


Dieſes reizende Bilderbuch ſpielt auf dem diesjährigen Weih⸗ 
nachtsmarkte eine ganz bedeutende Rolle. 


Verſteht es doch 


die Verfaſſerin vortrefflich in wohlgelungenen zierlichen Reimen 
den lieben Kleinen von dem Leben und Weben der Wurzel 
kinder unter und über der Erde zu erzählen, auf wohl⸗ 
gelungenen Bildertafeln das Erwachen, Sichbeleben und Er⸗ 
ſtarren der Natur verſinnbildlichend. 
Neuheit ein ganz vortreffliches Pendant geſchaffen zu ihrem 
im Vorjahre mit ſo großem Beifall aufgenommenen Bilder⸗ 
„Was Marilenchen erlebte!“ 


Sie hat mit dieſer 


Preis 
Aus gabe auf Karton M. 2.80.) 


M. 2,30, 


Spannender Inhalt! Prächtige Farbendruckbilder! 
Wenn am Platze nicht vorrätig, direkt zu verlangen vom 


Verlag von 3, F. Schreiber in Ehlingen 


und München, 


franz Zährer,Hypotheken-Kapital 
ne Bank- und Privatgeld 


Bierapparal 


besorgt 


Baderstrasse 24 


die Natur des Leiden "Hs römiſche Blätter 
„ merkwürdige Gef chichte: Bekanntlich 
ſt Profeſſor Lapponi eifriger Spiritiſt und hat 
durch ein Buch über den Spiritismus in letzter 
Zeit viel von ſich reden gemacht. Vor einem 
Vierteljahr traf es ſich nun, daß der Profeſſor 
bei einem Beſuch im Hoſpital der „fate-bene- 
fratelli“ einem Schwerkranken ſagte: „Faſſen 
Sie Mut, in zwei Tagen ſind Sie außer Ge⸗ 
fahr.“ Kaum hatte der Arzt das Zimmer 
verlaſſen, ſo rief der Kranke den Wärter heran 
und ſagte ihm: „Der Profeſſor Lapponi ſagt, 
daß ich geneſen werde. Statt deſſen ſage ich, 
daß ich in zwei Tagen tot ſein werde, und 
auch Du wirſt in Monatsfriſt ſterben, und der 
Profeſſor wird uns beiden im Vierteljahr Ge⸗ 
ſellſchoft leiſten.“ Die ſeltſame Prophezeiung 
wurde Profeſſor Lapponi hinterbracht, und — 
fie erfüllte ſich; denn tatſächlich ſtarb der 
Kranke binnen zwei Tagen und der Wärter 
innerhalb eines Monats. Jetzt iſt nur noch 
De. Lapponi übrig, der bei feiner myſtiſchen 
Gemütsart ſich bereits bei den zwei anderen 
auf dem Campo Verano ſieht. Hoffentlich hat 
ſich aber der Prophet über den Dritten im 
Bunde getäuſcht, und werden wir Lapponi 
auch noch als den Leibarzt des nächſten Papſtes 
erleben. 

* Das Budget 
Amerikanerin. D 
— Ludwig Fulda hat in ſeinem jüngſt er⸗ 
ſchienenen Buche ireffend geſchildert iſt an⸗ 
ſpruchsvoller als ihre europäiſchen Mitſchweſtern. 
Eine der eleganteſten Damen Newyorks Miß 
Moroſini mit Namen, deren Vater, ein Italiener, 
in den Dienſten des berüchtigten Bon Gould 
zu Vermögen kam, hat kürzlich allen Ernſtes 
öffentlich erklärt, daß eine Amerikanerin, die 
etwas auf ſich hält, mindeſtens 200000 Dollars, 
alſo 800 000 Mark im Jahr für ihre Toi⸗ 
lette braucht. Die Summe klingt ganz un⸗ 
geheuerlih hoch, aber Miß Moroſini findet ſie 
eher noch zu niedrig bemeſſen. Denn ſie ſelbſt 
zeigt ſich ſelten außerhalb ihres Hauſes — 
und wann iſt die moderne Amerikanerin zu 


der modernen 
derne Amerikanerin 


Hauſe —zweimal in demſelben Kleide. Ein Paar !% 
Handſchuhe zieht ſie nicht öfter als einmal an, 


an ihrer Leibwäſche trägt ſie ausſchließlich echte, 
koſtbare Spitzen, und jedes Paar ihrer Strümpfe 
koſtet 200 Mark. Sie rechnet nun folgender⸗ 
maßen: Die elegante Awerikanerin unſerer 
Tage braucht 100 Straßen⸗ und Abendkleider, 
jedes durchſchniitlich zum Preiſe von 400 MR; 
macht allein ſchon zuſammen 400000 Mark. 
Die übrigen 400 000 Mark werden ausge⸗ 
geben für: 50 Schlafröcke, das Stück zu 240 
Mark, Wäſche im Werte von 80000 Mark. 
50 Paar Schuhe, das Paar zu 200 Mark 
und 365 Paar Handſchuhe zu verſchiedenen 
„Schmuck, Taſchentücher uſw. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 

vom 6. Dezember, 

(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Jelſagten werten 

außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne age ⸗ 

nannte Faktorei:Provifion uſancemäßzig vom Kauer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 750-777 Gr. 172 
bis 173 Mk. bez. 
inländiſch bunt 710 775 Gr. 160-171 Nik be 
inländiſch rot 703 - 760 Gr. 158-170 Mie. des. 


" Veilnachts - Ausste 


in allen nur denkbaren, nützlichen 


1 Ctage. l. 


Breitesirasse 32. 


N rein) 


k. 0,70, 1.—, 1,25, 150 und 2 excel. 


empfiehlt 


E. Szyminski, 


— Die Flaſche zu 
| Ecke der Heiligengeiſt⸗ und Windſtraße. 
© 


ET EEE ET TED . 


Eine Wachholderſaftkur mit dem echten ſchleſiſchen 


Wachholderbeerſaft 


garantiert rein und unverfälſcht iſt jedem zu empfehlen, der einmal ſein 
Blut gründlich reinigen und aufbeſſern will. Der Wa bholderbeerſaft it 
ein altbekanntes und beliebtes Hausmittel gegen Waſſerſucht ſowie viele 
andere Blaſenleiden. Ebenſo vorzüglich bewährt ſich der Wachholderbeer⸗ 
Lungen- und Halsleiden und chroniſchen 
Katarrhen und empfiehlt es ſich hier, den Wachholderbeerſaft mit Honig 
oder heißer Milch zu nehmen. Preis pro Pfund 1,50 Mk. pro Kilogramm 
3 Mark, bei 5 Kilogramm franko und inkl. durch ganz Deutſchland gegen 


ſaft bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ 


Voreinſendung oder Nachnahme des Betrages. Hermann Jüst 


ment 750 franko Neufahrwaſſer 760, Mk. 


N 
| 
| 


Hang 
Toilette - Gegenständen 


zu billigen Preisen bringt in gefl. Erinnerung. 
| Honpe, geb. Kind 4, Stage. 
enen 


Italienische Rotweine 


Roggen per Tonne von 1090 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 685 744 Br, 
151 151½ Mk. bez. 

Werſte per Tonne von 1000 Allegr. 
inländiſch große 674692 Gr. 158 - 165 Mk. dez. 
tranfito ohne Gewicht 102 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 152 162 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 8,45 - 9,80 Mi. bez. 
Roggen- 10,20 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ſchwächer. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 9,05 Mk. inkl. Sack Geld. Rende⸗ 


Magdeburg, 6. Dezember. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,80 — 8,90. Nachprobukte, 75 
Grad ohne Sack 7,15 7,30. Stimmung: Ruhig. Brob⸗ 
raffinade 1 ohne Faß 18,62½ 18,75. Kriſtallzucker 
1 mit Sack —,-— — -,-. Gem. Raffinade mit Sack 
18.37½ 18,50 Gem. Melis mit Sack 17,871/, — 18,00. 
Stimmung: Still. Rohzucker 1. Produktion Tranfit 
frei an Bord Hamburg per Dezember 18,30 Gd., 18,40 
Br., per Januar 18,45 Gd. 18,60 Br., per Februar 
18,60 Gd, 18,70 Br., per März 18,75 Gd. 18,84 Br., 
per Mai 19,05 Gd., 19,10 Br. Schwächer. 

Köln, 6. Dezember. Rüböl loko 73,00, per Mai 
67,00. Wetter: Unbeſtändig. 

Hamburg, 6. Dezember, abends 6 Uhr. Kaßfee geos 
average Santos per Dezember 331, d., ner 3 
333/, Gd., pe: Mai 34 Gd. per September 34 Gd. 
Sietig. 

Hamburg, 6. Dezember, abends 6 Uhr. Zucher» 
markt. Nüben⸗Rohzucker 1. Produktion Bajis 88 Proz 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Dezember 18,15, per Januar 18,30, per 
März 18.65, per Mai 19,90 per Augufi 19,20, per 
Oktober 18,45, Matt. 


F 


ran nn wen 


SEP besten 
von allen Aerzten glänzend g 
empfohlenen Nähr- u. Kräfti- # 
gungsmittel für Biuterme, # 
B'eichsüchtige, Krauke und) 
Rekonvaleszenten sind ö 


Peröysamin 


NEST BRITEN 


Peröynamin-Kakao 


Verkauf durch die Apotheken] 
EA in Flaschen u. Dosen à 2.50 M. 


Fabrikant: 


H. BARKOWSKI, Berlin O. 27. 


Schneider -Akademie 


BERLIN C. Rothes Schloss 2. 


Prämllert Dresden 1974 u. Borliner Gewerbe-Aussiellung 1874 
N Erfol » , Prämiiert mit der goldenen \edailie 

euer « in Frankreich 1 und goldenen 
Medaille in England 1897. Grösste, älteste, besuchteste und 
mehrfach Prem nte Fachlehranstalt der Welt. Gegr. 1858, 
Bereits uber 23000 Schüler ausgebildet. Kurse von 20 Mark 
an beginnen am I. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- 
und Wäscheschneiderei. Stellen - Vermittelung» kostenlos 


Proupekte gratis. Die Direkilon. 


1500 — 2000 Mark 


werden auf ein kleines Grundſtück 
bei Thorn gefucht. Gefl. Angebote 
an die Geſchäftsſt. unter A. D. 8. 

T 


7 Maler 


empfiehlt ſich für fämtl. Arbeiten 

u. Dekorationen ei ſauberer und 
reeller Bedienung. 

Franz duzicki, Mocker, Sandſtr. 8 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 
frisler t. Ondnlation à Ia Marcel. 
Manicure. 


Frau Schwarz, Berberftraße 29, 
gegenüber Café Kaiſerkrone. 


Fin ant neues Billard 


mit Kerkau⸗Banden ift fofort zu 
verkaufen. Angebote unter 430 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung erb. 


In meinem Umbau Schillerstr. 7 
iſt die 


1., 2. u. 3. Ctage 


beſtehend aus 3 Zimmern, Balkon, 
Bade: u. Mädchenſtube von Februar 
„oder ſpäter zu vermieten ebenfalls 
iſt in meinem Hauſe Breitestr. 32 


die 3. Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern mit Neben⸗ 


Telefon 312. 


enen 


Lauban 


i. Schleſ., Telefon 105, und Flinsberg im Jſergebirge. Geſchäftsgr. 187 gelaß zu vermieten. 


3. Cohn, Breiteftr. 52 11 


polizeiliche Bekannltkzuud, 


Auf Grund der Artikel 14— V 
88 139 d Nr. 3 und 139 e Nr. 2 
des Geſetzes betreffend die Abän⸗ 
derung der Gewerbeordnung vom 
30. 6. 60 über die Beſchäftigung 
von Gehilfen, Lehrlingen und 
Arbeitern in offenen Berkaufs- 
ſteuen, ſowie der miniſteriellen An⸗ 
weiſung 11 C und D vom 24. 8. 00 
wird diesſeits in Uebereinſtimmung 
mit dem durch die hieſige Handels⸗ 
kammer herbeigeführten Beſchluß 
der betr. Gewerbetreibenden, ſowie 
in Uebereinſtimmung mit dem Ve⸗ 
ſchluß des hieſigen Magiſtrats fol⸗ 
gendes beſtimmt: f 

„Ueber 3 Uhr abends jedoch bis 
ſpäteſtens 10 Uhr abends dürfen die 
Verka u fsſtellen an den 19 Wochen⸗ 
tagen vor Weihnachten und zwar 
von Mittwoch, den 12. d. Mis, bis 
Sonnabend, den 22. d. Mts. (ein⸗ 
argen für den geſchäftlichen 

erkehr geöffnet ſein. Dieſelben 
Tage werden auch zur unbeſchränk⸗ 
ten Beſchäftigung des Geſchäfts⸗ 
perſonals gemäß $ 189 d Nr. 3 
freigegeben.“ 

Thorn, den 5. Dezember 1906. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Auf dem ſtädtiſchen Grundbeſitz 
in Thorn, Gut Weißhof, Mocker 
und Abholzungsgelände bei Bar⸗ 
barken werden 3. Zt. Verſuche an⸗ 
geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller⸗ 
eiſen zu fangen. Da jagende Hunde 
mit Vorliebe Kaninchenbaue auf⸗ 
ſuchen, werden die Beſitzer von 
Hunden gewarnt, dieſelben frei 
umher laufen zu laſſen, weil dies⸗ 
ſeits kein Schadenerſatz für die Be⸗ 
ſchädigung eines im Eiſen gefangenen 
Hundes gewährt werden kann. 

Thorn, den 26. November 1906. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 12. Bezenber 1906, 


vormittags 10 Uhr 
oll auf dem Ferdinand Zühlke- 
chen Gehöft zu Torzenieiz der 
Verkauf des In ventarbeſtandes 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar- 
zahlung erfolgen. 
Zum Verkauf gelangen: 


2 Pferde, 6 Kühe, 1 Bof- 
hund, 1 Selbſtfahrer (ein- 
u. zweiſpännig), Feder⸗ u. 
Arbeitswagen Schliiten, 
landwirtſchaf liche Ma⸗ 
ſchinen u. Geräte, iowie 
ale Alten von Wirt 
ſchaftsgegenſtänden. 
Verkaufsbedingungen werden beim 
Beginn des Verkaufs bekannt 
gemacht. 


Thorner 


Holzhalen - Aktiengesellschaft 


Oberleitung der Bauausführurg. 
J. B.: 
Sievers, 
Königlicher Regierunas « Bauführer 


ürgiebt bel leichter Handha 
1 durchaus zuverlässig, die 
„ kerlinmte Blelefelder Plättwäsche, 
Oberhemden, 
Kragen und Manschetten 
| | werden prachtvoll. 


Packet: 25 ffb. kn. 
21, Kilo-Paokung billiger, 
In Thorn zu habe bei: 
3. M. Wendisch Nach I., 
Seifenfahrik. 


PP. TTT 


indarkrzı 


ann] 
I 
— — — ͤ . ů 
Pfarrer K. H. in B. teilt mu: ka 
„Nachdem 60% feſtgeſtebt wor⸗ 
den, bezog ich dr. Meyer's Kur⸗ 
mittel, war nach kaum 14 Tagen 
zuckerfrei“. Koſtenfr. Proſpekte 
d. Apoth. R. ©, Liudner, 
Dresden 16. 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeii, 


Verkaufslokal Schillerſtr. 4. 
Reichhaltiges Schürgenlager — 
Beſtellungen auf alle Art Wäſche 
werden entgegen genommen. Reübie 
ıbeiterinnen könen ſich melden. 
Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Galanterie⸗ 
werkſtatt. Anfertigung von Ein⸗ 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie Anfertigung 
von Katalogen Preisverzeichniſſen, 
Karltonnagen, Hut: und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 
Billigfte preiſe. Sauberſte Arbeit 
Prompte Bedienung. 
Hochachtungs voll 


W. v. KAuczkowski, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 18 


Das große Delzwarenlager von 
M. Boden, sense, Breslau, fag 38 


ausgezeichget mit 7 Hof-Diplomen, 
empfielt 


| Elegante Damen=Pelzjacketis 5 
mit Pelzbezug u. Seibenfwiter, N 
„uin allen Pelzarten zu billigſten 

Preiſen. 


Berren x lerzpelze | 
von 120 Mk. an 

Berren = Geh= und Reile = 
pelze mit ſchwarzem Lamm⸗ | 
1 
* 
1 


fellfutte: und echt Skunks⸗ Fußſäcke, lange, von 18 Pik. an 
beſatz von 75 90 105 M an ii Fukkörbe von 4,50 Mk. an f 
Herren = Skunkspelze mit Große Auswahl DamensPelz= % 
Skunk futter und Shunks⸗ Stolas und Boas. 


Nerz⸗, Skunhss nud Iltismuffen 
von 12 Me, an 
Eisvogel, Luchs⸗, Dachs⸗ und 
Bären⸗Muffen von 15 Mn. an 
Waſchbär⸗ und Scheitelaffen⸗ 
Nuffen von 7,50 Pik. an 
Biſam⸗Muffen von 7,50 Mk. an 
Fogdmullen von 4,50 Mk. an 
| Ninder«Garnituren v. 3 Mb. an 
Elegante Damen = Pelzmäntel || Deiztappiche von 7,50 Mk. an 
f vontO WR an Schlittendecken und verſchiedene 
Damenspelzjdcken v. 18 k. an Pelzelllützen. 
Reichhaltiges Lager moderner Berreus u. Damenpelz=Bezugitofie, 
Umardbeitungen g. Mod.railierungen aller Pelze@egenitü de, 
wenn dieſeiden auch nicht von mir gekauft find, werden in meiner 
eigenen Woerkitait on biliigiten und reeiliten ausgeführt. Hus⸗ 
wahl=Sendungen 9 neilioit, Preiskurant, fowie Stoff- und 
Delzwerk=-Proben verlende franko. . 
Extrabeſtellungen werden innerhalb 125tunden prompt ausgeführt. 


beſatz von 120 WE, 
Berrenr und Dame 
mobktipeize in allen P 
Rontors, Baus u. Jug 
röckee von 36 DIR on 
bioree⸗elze für Kat cher und 
Diener von 43 Mk an. 
PelzeReveranden für die g 
Geiſtlichen don 88 Mk. 


en. 


ER DE N n 
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Neu zel keiner Konkurrenz zu haben! 


Konzert-Zug-Harmonika 
harmonischen Glöckengeläute 
57 Abbildung). Dieses ist vom 

aiserl. Patentamt unter D. R. G. M. 
277 402 ges. . — kann deshalb 
2 Ber Irma Berge er 
dieses Alockengeläute Musik der 


Bässe um vieles verschönert, und 


alp des: Harmonikaspieler noch 


meine weltberühmten, von keiner 


Konkurrenz übertroffenen Zar 
K 72 nikas spielen. Fur jede 

en n ne ect 
5 . stet, ge; usges BCC 
Garantie Aber isiko Versand Be — Lach- ö | 
nahme, aber I Jahr zur Probe. Nur 4 Mk. 80 Pig. 


(leine 5 Mk.) nente ab meme Künstler-Harmanika 


mit meinem neuesten Glockensplel versehen und 
@ 2chöriger Orchester-Musik, 10 Tasten, 2 Kontrabässe, 
2 Doppelbälge, mit Eckerschonern versehen, offene, 
mit Nickelstab a ya I Klaviatur. e Ein solches 


FPrachtinstrument 30 


Mater, 

baumgeläute, i tadellos R 77 
weiches nter“ Garantie zunktionteri, „eine Schundware“, 
ich führe das beste, was es in diesem Artikel gibt. Mit schweben 
den Engeln, 3 Glocken (wie Abbildung), wonach die wundervolle 
Illusion entsteht, als ob die Enge 

kostet dieses herrliche 95 Pf 
Engel - Geläute nur 9. 


um den Baum schweben, 
euester illustrierter Pracht- 
; Katalog v. Musikinstrumente, 
| sowie prachtvolle Weihnachts-Geschenke zu staunend 
0 billigen Preisen gratis. Man Is sich nicht durch 
jan irreführe dern b 

marktschreierische Reklame nur ber ger sondern bestelle 
leistungsfähigen Harmonikafabrik * 


Robert Husberg, Neuenrade No. „ Westtal. 


g Achtung! Ohne mein neues Glockenspiel jede Harmonlka 5d billiger, 


ne 
guter Kaffee 
ist ein hoher Senuss! 
Wenn Si 


iin hierauf beson ters Wert legen, 
ernpfehles wir ihnen unsere beliebte 


Nr. 3: Der Pfd. 1. 30 Ulk. 
a ene e 
B. Wegner & Co. 


Tinte p. Alete Kaffeo-Rösterel g. Proßhefe-Niederlage 
Gegründet 1803. Brückenftraße 25. 


wi 


58 
Maf ke 
M 8 


* 


Pferdebesitzer! K 
+ Original-H-Stollen re 
Fabrikanten: LEONHARDT & co., Berlin-Schöneberg. 


Al. Katalog gratis! 


Außer Basheixöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbrennern 
wmictweise ab. 
Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung § 8) ſind in unſerer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


horn. Sasanſtalt. 


— 
9 1 2 


für zu 


Weihnachts-Goschonken 


sehr geeignete 


Visitenkarten. 


Steis verwendbar ! 
Immer angenehm ! 


Darum praktisch! 


Um unser recht grosses Lager in Visiten- 
karten etwas zu verringern, liefern wir dieselben 
— bester, starker Elfenbeinkarton mit und ohne 


Goldschnitt, moderne Formen 


— in schönen 


Schreib- und anderen Schriften 
zu ein Viertel unter bisherigen Preisen! 
bei sofort oder spätesten 15. Dezember 


eingehenden 
50 Stück. 


Bestellungen, 


nieht unter 


Buchttucherel der Thammer Zeitung 


& Rn 
u 3 


Mode-Salon 
Marcus 


bisher Berlin, jetzt 


Tor, [opnemieasttane‘, 


Ateller für iranzös. Kostümes 
und eleganie Damen - Moden 
Anfertigung nach Mass. 
Modelle zur Ansicht. 
——— Prämiier. Paris 1902. 


Schleliſche 


Lade And debdwebere 
S. H. Koenig, 


Landeshut 52 Schleiien. 


iu 1863 — Könlasleinen prämiert. 
hriitl. Veriandhaus 
liefert vorzüglich: 
Leinwand and haumwollene gewebe zu 
Leh- und Belt - Wäsche, Tischwäsche 
Handtücher, Taschentücher. 
Billiges Weihnachtsansebot. 


Preisliſte und Proben frei! 


Geld nicht fortwerfen 


will, beſtelle ſeine 


1 
Vergrönerungen 
nicht bei Hauſier⸗Reiſenden. 

Ich fertige ſchon ſeit Jahren nach 
jedem auch dem ſchlechteſten Originale 
Vergrößerungen in anerkannt ſchön⸗ 
ſter Ausführung, was viele Aner⸗ 
kennungen beſtätigen. Kaiſerformat 
60470 inkl. Paſſepartout 10 Mk. 
Weihnachtsbeſtellungen bitte ſchon 
jetzt zu machen. 


Atalier 


III 


Gerechtestr. 2. 
Mehrfach prämiiert. 


egen Normöhllorung 


habe einen 
großen Poſten gebrauchter 
Bettſtellen mit Matratzen, 
Spinde, Waſchtiſche, 


Kommoden, Spiegel ic. 
billig zu verkaufen. 


Hotel „Deutsshes Haus.“ 


Altes goldu. Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 


F. Feibusch, Sen deni. 121. 


Segleritraße 11. 


— 
I 


= 
Ungar wein 
ſüß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
offerieren 
Zultau & 30, f. Mm 5. A 


Speisekartoffeln 
(Nagnum bonum) 


Kobert Tilk 


Liebhaber 


eines zarten, reinen Geſichts mit 
tojigem jugendfriſchen Ausſehen, 
weißer, ſammetweicher Haut und 
blendend ſchönem Teint gebrauchen 
nur die allein echte: 


Stechenpierd-Lilienmilch-Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 

& St. 50 Pf. bei: Adoll Leetz 


Hugo 
22 und 
in der 
Löwen - Apotheke und Rats- 
Apotheke. 


Pflege die Zähne! 


Ein angenehmer Mund erhält erſt 
durch geſunde, weiße reinliche Zähne 
volle Schönheit, Friſche und An⸗ 
ziehungskraft, und hat ſich die nun 
ſeit 40 Jahren eingeführte unüber⸗ 
troffene E. D. Wunderlich’s, Hof⸗ 
lieferant. gZahnpaſta (Odontine) mal 
prämiiert, am meiſten Eingang ver- 
ſchaft, da ſie die Zähne glänzend weiß 
macht, jeden üblen Atem⸗ und Tabaks⸗ 
geruch entfernt, ſowie auh den um) 
angene zm erfriſcht, a 50 4. 60 Pfg. 
Thymol-Mundw sser MR. 1.1.50 
rogerie von A:ders & Co. 
Das beſte was erlitiert. 


In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
find 


2 grosse Läden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerr umen v. ſof. zu 
vermieten. J. Cohn. Breiteſtraße 32. 


Ein Raden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 
Hermann Dann 


Wohnung mit Werkstatt 


paſſend für Maler ıc. vom 1. 4. 07 
zu vermieten. Strobandſtraße 19 


Hechberrschafil. Balkonwahnungen 


mit ſchöner Ausfiht auf Gärten; 
1 Etage, 6 Zimmer; 2. Etage, 
5 Zimmer; auch mit Pferdeſtall, von 
ogleich zu vermieten. 

A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 12 
In meinem Hauſe 
Baderstrasse 24 

iſt per 1. 4. 07. 


die I. Etage 


zu vermieten. 
S. Simonsohn. 


Mötliertes Zimmer mit Pen⸗ 
fion zu verm. Araberſtr. 3, I. 


Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr. 1. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 9. Dezember. 


(3. Advent. 
Altſtädtiſche evangellſche Sich 
Vorm. 9, Uhr: Her Pfarrer 


Jacobi. Abends 6 Uhr: Her 
Pfarrer Stachowitz. Ke Jekte für 
die deutſche ev. Seemannsmiſſion 


Neuſtädt. ev. Kirche. Vorm. 9¼ : 
Herr Pfarrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Nachm. 
5 Uhr: Herr Superintendent 
Waubke. Kollekte für das Dia⸗ 
koniſſen⸗Mutterhaus in Danzig. 

Garniſonkirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottes dienſt. Herr Diviſionspfarter 
Dr. Greeven. Vorm. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienft. Herr Divifions- 
pfarrer Dr. Greeven. 

Evang. ⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtr.) 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Hilfsprediger Holdt. Nachm. 
7 Uhr: Abendandacht. Herr Paſtor 
Wohlgemuth. Mittwoch, abends 
8 Uhr: Advents Andacht mit 
Beichte und Abendmahl. Herr 
Paſtor Branner aus Bromberg. 


Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb 

der ev. Landeskirche zu Thorn. 
Lokal: Evangelifations » Aapelle, 
Bergftr. (beim Bayern-Denkmal). 
Culmer⸗Vorſtadt. Nachm. 2 Uhr: 
Sonntagsſchule. Nachm 4½ Uhr 
und Abends 81 Uhr: Evan⸗ 
geliſations⸗Verſammlung. Mitt⸗ 
woch, den 12. Dezember, abends 
8¼ Uhr: Bibel⸗ und Gebets⸗ 
ſtunde. Jedermann herzlich will⸗ 
kommen. 

Evang.⸗Gemeinſchaft. Coppernicus⸗ 
ſtraße 13,1. Vorm 9½ Uhr: 
Gottesdienſt. Nachm. 7½ Uhr: Herr 
Prediger Haſſenpflug. Nachm. 
4 Uhr: Jugendverein. Donners⸗ 
tag, abends 8½¼ Uhr: Bibelſtunde. 
Freitag, abends 8¼ Uhr: Gebet⸗ 
ſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche. Vormittags 9½ 
Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: 
Gottes dienſt. 30 


Chriſtl. Verein junger Männer, 

Tuchmacherſtr. J. Abends 8 Uhr: 
Verſammlung. 

Thorner Enthaltfſamkeits⸗Verein 
zum Blauen Kreuz. Nachm. 
3 Uhr: Gebetsverſammlung mit 
Vortrag im Vereinsſaale (Gerechte⸗ 
ſtraße 4), Mädchen⸗Mittelſchule 

Mädchenſchule Mocker. Vorm. 10 
Uhr: Herr Pfarrer Joh't. Nach⸗ 
her Beichte u. Abendmahl. Kol⸗ 
lekte für das Diekoniffen-Muttere 
haus in Danzig. 

Ev. Gemeinde Rudak ⸗Stewken. 
Vorm. 9, Uhr: Gottesdienſt in 
Nudak. Darnach Unterredung 
mit den eingeſegneten Mädchen. 
Herr Prediger Hammer. 

Schule in Schönwalde. Nachm. 5 
Uhr: Gottes dienſt. Herr Pfarrer 
Heuer. 


Thorner Marktpreise. 
Freitag, den 7. Dezember 1906. 
Der Markt war nur wenig beſchickt. 


e , 
Preis. 
Meizen 100g. Hr 1 
11144 
Le 1415 20 
Hafer 114401610 
x 5 i 21 2 
Slroh (Richt⸗) . 1 2 75 
Heu . 550 6 — 
Kartoffeln 50 Kg.] 1,80) 3— 
Nindſleiſch Kilo 139 1160 
Kalbfleiſch | « 41/20) 160 
Schweineſteiſch 18 60 
ü „140 160 
arpfen 1800 — 
Zander 422 
Aale „ — — E 
echte * — 
Breſſen 13 80 1 
Barſche * — 80 120 
Karauſchen E 160 — 2 
Weißfiſche 2960 
Flundern 70-80 
Krebſe Schock —— 
un Stück le ie 
änje — 3 — 
Enten Past | 2,50 9 — 
Hühner, alte Stück 130 2 — 
701 junge Paar 25 ar 
en 5 — = 
Hajen Stück 2150] 350 
Blumenkohl Kopf — 1 140 
Weißkohl a PR 5 -,15 
Spinat Pfund — 1155—|— 
Butter 1 Kilo 2 — 280 
Eier Schock 4-16 — 
Aepfel Pfund — 10 — 20 
Birnen 4815 3 
Wallnuſſe | 2 — 2⁵ — 4⁰ 
Zwiebeln | Kilo — 18 iz 
Mohrrüben 12810 


In meinem Hauſe Coppernicus⸗ 
ſtraße 18 iſt die ER 


erste Eiage 


(5 heizbare Zimmer u. Zubehör) vom 
1. 4. 07 zu vermieten. 


R. Steinicke. 


"Dankbarkeit 


gern und koſtenlos 
u Halsleiden- 


Philipp EI Elkan n Nachfolger. 


Inhaber : Georg Cohn. 
SCC CC C M Lese 


Am 1, April 1907 MUSsS ich die von mir verkauften Grundſtücke räumen, und mein Geſchäft, Breiteſtraßze 29, muss 
bis dahin aufgelöſt fein. Ich benutze daher den diesjährigen Weihnachtsmarkt, um mein bekannt 
großes Lager 


zu ganz beſonders billigen, nie wie verkehrenden Preisen 


77 3 5 k Sie jetzt bei mi Aparte mit Neceſſaires, Flacons und Spiegel. 
fiaus⸗ und Rüdhengerate. 1 5 33 50 Mark i Talon. J. profi Toren fr tere Damen 
Aluminium- und Nickel⸗Kochgeſchirre, 5 ſo g, arelin- Al 00. 4 
Amberger Emaille, Küchen⸗Wagen, Kaffeemühlen daß Sie hierzu f 5 lelte R 2 5 irt 
Fleiſchhackmaſchinen, f nie anfangend, Tiichn rät Damen⸗Gürtel 
= ger © 5 in Leder, Gummi und Stoff. 


Echte Bronze- u. Marmorköpie] farbige und ſchwarze Damen-Glacee, tadelloſer Sitz 


; eee lopatt, Perlmutter u. Horn. 


— . n Verkauf zu ſtellen. seo00s0000ercceeec«« 


— Bandihuhe, = 


Lurus- Waren 


in denkbar größter Auswahl. 


früher 3,50 jetzt 
Gefütterte und wollene Kandschuhe ganz bedeutend unterm Preis. 


Ballhanfschip weiß Mousgquetaire 8, 12, 18 Knopf lang, 
s 


jetzt 3°, 4”, 5 


Meissener Figuren. 


Glas und Porzellan. 


Komplette Tafel: u. Kaffee⸗Services, Dejeuners, 
Mokkataſſen, Obſtſchalen, Kriſtallgarnituren, 
farbige Römer, 
geſchliffene Karaffen, Ziergläſer. 


Lederwaren. 
Praktiſche Portemonnaies, Zigarrentaſchen, 
Akten und Schreibmappen, Brieftaſchen, 
Photographle⸗Albums, Handtäſchchen. 


Echt silhommo 
Waren 


Echt Slbeme 


Waren Bei Einkäufen von 


Holztabletten, emailierte Waſchgarnituren. 5 


Toilette⸗Artikel. 


1 wieder Gelegenheit 
finden können, z. B.: 


I Dizd. Tafelmesser 
x und 
1 Dizd. Jafelgabeln 


mit Etui 
in feinſter Faſſon 


nur 133, früher 175 N. 


* 


gewähre ich noch 
besondere 


Vergünftigungen!!! 


Fleischpleffen. 


Kopf⸗ und Kleiderbürſten, Friſierkämme, 
Toilette⸗ Garnituren, Manicures, Neceſſaires, 
Brennlampen, Schwämme aus Gummi, 
Froitierlappen, Seifenpulver, 5 

echte ſilberne Friſiergarniſuren. 
3 in ee Sorten. 


Taſchen⸗Bleiſtifte. 
Stosk- und 


Unerreichte Auswahl!! 


Holz⸗ Waren. 

Haus-⸗Apotheken, Zigarrenichränke, Bauerntiſche, & 
Arbeitskaſten, Toilettekaſten, 

Figuren, Säulen, Teetiſche, Arbeitspulte 
für Kinder, Küchen⸗Utenſilien. 


Fächer 
echte Federn, Spitzen und Flittern, 
Dinerfächer aus aparten Hühnerfedern. 


3 e er 
Schirme u. Stöcke 


dauerhafte Stoffe, echt ſilberne Griffe, 
Neuheiten in 


farbigen Damenſchirmen. 


—— preiswert: 2 00, 2.25, 3.80 Mark. 


Stahl⸗Waren. 


nn Safel- Services. Be 


Service „Karlsbad“, 12 Perſonen, früher 125, jetzt 72 Mark. 
Service „Verſailles“, 18 Perſonen, früher 200, jetzt 108 Mark. 
Service „St. Louis“, 18 Perſonen, früher 188, jetzt 118 Mark. 


Saskronen, Sisch- und 
Kängelampen. 


Um dieſe Artikel ſo ſchnell wie möglich zu räumen, ſind die 
Preiſe ſo enorm herabgeſetzt, daß die Anſchaffung jetzt nicht 
warm genug empfohlen werden kann. 


Obſtmeſſer in vielen Ausführungen, 


Echt engliſche, beſte Qualitäten werden faſt 
um die Hälfte des früheren Preiſes abgegeben. 


2,40. 


praktiſches Geſchenk für jeden herrn. 
77 ĩͤve ccc 


i Perlmutter 2c. faſt 90 990 unter früherem Preis. 
Pompadours und 


Entzückende Neuheiten, nur aparte Muſter. 


Letzte Wiener und Pariſer Neuheiten. 


Berker und Pata. i . 
i Einzelne Gürteil-schlösser. 
Schiimgriffe, 


g Englilch plated=Ärtikel 
werden mit HöchftemRabait auf Katalog verkauft. 
r.. HERNE N BETRETEN 


Reiſe⸗Decken 
und Plaids. 


Plaidriemen u. Plaidtaichen 


Opern⸗Gläſer 
Das ganze Lager, beſtehend aus 


— 38 Glälern, 


Handtäſchchen 
Neue Theater⸗Taſchen 


E parte Gold - Gummi-Güriel SE 


mit exquiſiten Schlöſſern. 


Kayſer⸗Zinn. 
Württembergische Metallwaren-Fahrikate. 


Photographie⸗ und 
Familien⸗Rahmen. 


Alle Formate am Lager. — Aparte Aus⸗ 
führungen in Leder, Holz und Bronze. Nicht 
vorrätige Formate werden in wenigen Tagen 
exakt beſorgt. 


Bilder. 


Kleine Genre- und Kinderſtuben⸗Bilder 
3 * 
Sehr aparte und neue Einrahmungen. 
Originelle Herrenſtuben⸗ und Sport-Bilder, 
Böcklin'ſche Motive. 


Viele Neuheiten. | 
Nickel: u. Kupierwaren, 


Teemafchinen in vielen Preislagen, 
Kaffees, Rechauds«, Tlickels, 
Zucker- u. Teelöffelkörbe, 
komplette Kaffeelervice, 4 
Flellchs und Semülelchülfeln, Saucieren, | 


= Scheeren⸗ Etuis, Schreibtiſchbeſtecke. 8 - Kaffees und Teekannen, Milchgieker, 
dauerhafte Tiicheßbeitecke. Spiritus-Brenner, komplett 5,35 Mark. e 
her 


